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¥ Herford. Die Sonderregelun-
gen des Kurzarbeitergeldes tru-
gen in NRW mit dazu bei, die ne-
gativen Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise 2009/2010 zu be-
grenzen. Die Sonderregelungen
sollten ursprünglich bis 31.
März 2012 gelten. Mit dem Ge-
setz zur Verbesserung der Ein-
gliederungschancen am Arbeits-
markt wurde das Enddatum der
Sonderregelungen auf den 31.
Dezember vorverlegt.

Zum Jahresbeginn 2012 gilt
für konjunkturelle Kurzarbeit in
Unternehmen weitestgehend
wieder das Recht vor der Wirt-
schaftskrise 2009. Das bedeutet
im Einzelnen:
´Arbeitgeber tragen wieder al-
lein die Sozialversicherungsbei-
träge auf das Kurzarbeitergeld.
´Der Arbeitsausfall ist nur
dann erheblich, wenn für min-
destens ein Drittel der beschäf-
tigten Arbeitnehmer des Betrie-
bes oder der Betriebsabteilung
mehr als 10 Prozent des monatli-
chen Bruttoarbeitsentgelts aus-
fallen.
´Betriebliche oder tarifliche Re-
gelungen zur Bildung von Mi-
nussalden bei Arbeitszeit-
schwankungen sind vor der Nut-
zung von Kurzarbeit grundsätz-
lich auszuschöpfen.
´In Betrieben der Bauwirt-
schaft entfällt damit die pauscha-
lierte Erstattung der Sozialversi-
cherungsbeiträge für Ange-
stellte. In Betrieben des Gerüst-
baus entfällt diese Erstattung
komplett.
´Zeitarbeitsunternehmen kön-
nen keine konjunkturelle Kurz-
arbeit durchführen.
´Betroffene Betriebe,die entwe-
der bereits in Kurzarbeit sind
oder Kurzarbeit anzeigen wol-
len, können sich an das Bearbei-
tungsbüro Arbeitgeber/Träger
ihrer Agentur für Arbeit Her-
ford wenden.

VON GERALD DUNKEL

¥ Bünde. Es ist ein Sprung von
der zweiten hinein in die vierte
Generation von Seniorenein-
richtungen, die sich gerade am
Nordring in Bünde vollzieht.
Künftig soll der Heimcharakter
des Jacobi-Hauses passé sein.
Wohnen in Gruppen, selbstbe-
stimmt und mitten in der Gesell-
schaft. Das ist es, was das Johan-
neswerk für seine Bewohner in
Bünde will und wofür es gestern
offiziell den Grundstein gelegt
hat.

„Wir verändern nicht nur die
Räumlichkeiten, sondern das ge-
samte Konzept des Hauses“,
kündigte Udo Ellermeier, Ge-

schäftsführer des Evangelischen
Johanneswerks für die Region
Herford-Lippe, gestern an. In
acht Wohngemeinschaften mit
jeweils zentralem Küchenbe-
reich leben künftig 103 Men-
schen direkt an der Else und wer-
den dort von etwa 120 Mitarbei-
tern (Vollzeit- und Teilzeit-
kräfte) betreut. Es wird auch
keine zentrale Wäscherei mehr
geben. Alles haushaltliche ge-
schieht nach dem Muster fami-
liären Lebens innerhalb der
Gruppen. „Keine langen Flure
mehr, die einem Gebäude den
Charakter eine Krankenhauses
verleihen“, sagte Vorstandsvor-
sitzender Pastor Dr. Ingo Habe-
nicht. „Mit der Sanierung und

dem Anbau unterstreichen wir
unser Bekenntnis zum Standort
Bünde, an dem wir uns seit fast
fünf Jahrzehnten wohlfühlen“,
betonte Udo Ellermeier in seiner
Ansprache vor etwa 30 Gästen,
darunter auch einige der Bewoh-
ner, die bis zur Fertigstellung in
einemfreien Gebäude des Johan-
neswerks in Bielefeld wohnen –
dem „Jacobihaus Bünde in Biele-
feld“. Das Schild mit dieser Auf-
schrift hat in Bielefeld bei Passan-
ten schon für Verwirrung ge-
sorgt.

Dasneue Jacobihaus wird grö-
ßer. Zwei Flügel werden ange-
baut, die zusammen auf 94 Be-
tonpfeilern stehen, die 15 Meter
tief in die Erde eingelassen wur-

den. Das Jacobihaus und das be-
nachbarte Gebäude mit Senio-
renwohnungen sind zwei tra-
gende Elemente des neuen Ge-
samtkonzepts. „Den Anspruch
der Innovation erfüllt auch das
geplante Ärztehaus mit zwölf
vermieteten Einheiten“, erklärt
Ellermeier. Darin befinden sich
später Arzt- und Reha-Praxen,
eine Apotheke und ein Sanitäts-
haus unter einem Dach. Ferner
soll die Zusammenarbeit mit be-
stehenden medizinischen Ein-
richtungen intensiviert werden.

Davon profitieren nicht nur
die Bewohner des Jacobi-Hau-
ses, sondern alle Bünder Bürger.
Das Café im Eingangsbereich
bietet den Rahmen für ent-

spannte Wartezeiten und ist
gleichzeitig Treffpunkt der im
Umfeld lebenden Menschen.
Hinzu komme noch ein Park-
haus, das 200 Autos Platz bieten
soll.

Die vorübergehend in Biele-
feld lebenden Senioren fühlten
sich dort mittlerweile zwar auch
wohl, „doch sie haben schon
spürbar Sehnsucht nach
Bünde“, sagte Einrichtungslei-
ter Bernd Hainke. Mit Bildern
und Videos der Baustelle wer-
dendie Bewohner über den aktu-
ellen Stand der Arbeiten infor-
miert.

Für die Mitarbeiter waren die
vergangenen Monate kein Zu-
ckerschlecken. „Viele haben
über fünf bis sechs Wochen
ohne freie Tage und Wochenen-
den durchgearbeitet. Gemurrt
hat keiner“, dankte Hainke sei-
nem Team. Im Oktober kom-
menden Jahres soll das Jacobi-
Haus in Bünde wieder bezugsfer-
tig sein. „Wir wollten den Ter-
min deutlich vor Weihnachten
setzen, damit wir das Fest in den
neuenRäumeninRuhe vorberei-
ten können“, sagte Udo Eller-
meier. Acht Millionen Euro in-
vestiert das Johanneswerk in die
Sanierung und den Umbau des
stationären Bereichs. Eller-
meier: „Das machen wir nicht
für uns, sondern für die Men-
schen, die bei uns leben.“

VON INGRUN WASCHNECK

¥ Rödinghausen. Auf den ers-
ten Blick sieht es aus wie eine
dünne Eisschicht. Beim Näher-
treten steigt ein fauliger, nach
Schweinestall stinkender Ge-
ruch auf. Fällt der Blick direkt
auf den kleinen Bach, ein Ne-
bengewässer des Bursiek-
bachs, sieht es aus wie eine üp-
pig gewachsene Pilzkultur in ei-
ner Petrischale. Von großen,
mit Gas gefüllten Blasen brei-
ten sich lange, dünne, ver-
zweigte Pilzfäden (Hyphen) in
alle Richtungen aus.

Ein Stück weiter flussabwärts
schwimmen kleine Klumpen,
die mit einer weißen pelzigen
Schicht bedeckt sind, auf der
Oberfläche. Noch weiter, im
Wald, bilden sich im klarenWas-
serals Vorbotenan kleinen Weh-
ren Schaumberge.

Eine erste Entwarnung gab es
jetzt von Uwe Klitsch von der
Unteren Wasserbehörde des
Kreises in Herford. „Für den
Menschen besteht keine Gefahr.
Eshandelt sichvermutlich um ei-
nen Abwasserpilz“, sagt Klitsch.
Auslöser seien Organismen aus
landwirtschaftlichen Abwässern
ausTierzuchtbetrieben oder Bio-
gasanlagen, die aufgrund techni-
scher Fehler in Flüsse gelangen.
Die Organismen entziehen dem
Wasser den Sauerstoff und bil-
den einen „biologischen Rasen“.
Dieser werde abgesaugt und mit
einem Bagger entfernt. Der Ver-
ursacher müsse für den Schaden
aufkommen.

Der Bach fließt östlich der
Bruchmühlener Straße und ent-
wässert die anliegenden Felder.
Auch angrenzende Bauernhöfe
entwässern über Rohre in den
kleinen Bach. Unter dem Frei-
bad fließt er verrohrt weiter, be-
vor er auf der anderen Straßen-
seite in einem kleinen Wald wie-
der seinem Lauf folgt. Weiter
südlich mündet er in den Bur-
sieksbach, der in den Kilverbach
fließt. Dieser schließlich mün-
det in Bruchmühlen in die Else.

Entdeckt wurde die Verunrei-
nigung am Donnerstag vergan-
gener Woche, als eine vierköp-
fige Gruppe aus Mitarbeitern
der Unteren Landschaftsbe-
hörde, der unteren Wasserbe-
hörde, des WWE-Projektes und
der Gemeinde Rödinghausen
im Rahmen des Gewässer-Ent-
wicklungsprojektes Weser-
Werre-Else (WWE) am Bach
entlang ging. Sie wollten sich
über den Stand der Arbeiten in-
formieren, die dort aufgrund
der Wasserrahmenrichtlinie der
EuropäischenUnion vorgenom-

men werden. Die Richtlinie be-
sagt, dass die Gewässer in einen
naturnahen Zustand, möglichst
bis 2015, wieder versetzt werden
sollen. Mitarbeiter des gemein-
nützigen Vereins Maßarbeit aus

Herford sind seit mehreren Wo-
chen dabei, dem Bach mit teil-
weise verlegtem Bett, kleinen
Wehren oder eingelegten Wei-
denbündeln seinen ursprüngli-
chen Zustand wiederzugeben.
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Ausstellungen

„Hochzeitsreise“, Bilderschau,
bis 27. November, Haus Stepha-
nus, Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.

Büchereien

Gemeindebücherei, E-Mail:
buch@hiddenhausen.de, 12.30
bis 18.00, Rathausplatz 15, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 96 41
20.

Speziell für Ältere

AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, 14.30, Eilshauser Str
32.
AWO Lippinghausen, Alten-
club im Bürgerhaus, 15.00.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 14.30 bis 21.00, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Offener Treff (ab 12 Jahre),
Ev.Jugend Hiddenhausen, Tel.
(0 52 3) 1 80 63 27, www.ej-hid-
denhausen.de, 15.00 bis 18.00,
Gemeindehaus Hiddenhausen.
Offener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Ev.Jugend Hiddenhau-
sen, Tel. (0 52 23) 1 80 63 27,
www.ej-hiddenhausen.de,
15.00 bis 18.00, Gemeindehaus
Oetinghausen, Milchstr..
Die Falken KV Herford: offener
Treff, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treff „Future“, Herforder Str.
219, Schweicheln, Tel. (05221)
96 09 60.

Vereine

Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Schüler, Jugend und
Junioren 17.00 bis 19.00; Da-
men 19.00 bis 21.00, Schwei-
cheln-Bermbeck.
Singgemeinschaft, im Treff-
punkt, 16.00, Freizeit- undWan-
derverein Schweicheln-Berm-
beck.

Laufgruppe, Treffpunkt: Sport-
platz Oetinghauser Alm, 19.00,
SV 06 Oetinghausen, Oetinghau-
sen.

Sonstiges

Shanty-Chor Eilshausen, „Die
Binnenschiffer“, Chorprobe, Be-
ginn 19.00, im Vereinslokal
„Haus Pfingsten“, Brand-
horststr., Eilshausen, Brand-
horststraße, Eilshausen.

Schießtraining Schüler/Ju-
gend, 18.00 bis 20.00, Schützen-
gesellschaft Hiddenhausen.

Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide, Tel. 89 91.

Bürgerservice

„Nummer gegen den Kum-
mer“ für Kinder und Jugendli-
che , Tel. (0800) 1 11 03 33 und
11 61 11, E-Mail: deutscher.kin-
derschutzbund@teleos-web.de,
Internet: www.kinderschutz-
bund-herford.de, Kinderschutz-
bund, Waisenhausstr. 1, Her-
ford, Tel. (05221) 8 67 47.

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (08 00) 1 11 02 22,
Herford.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.

Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.

Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14 16 ,
8.30 bis 12.00, Pestalozzistr. 3,
Hiddenhausen.

Gemeindebüro Kirche Eilshau-
sen, Tel. (0 52 23) 87 80 83, 9.00
bis 12.00, Erdbrügge 13.

Gemeindebüro Kirche Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Sundern, Tel. (05221) 9 61 90
60.

Musikschule der Stadt Her-
ford, im Unterrichtsraum der
Olof-Palme-Gesamtschule, Tel.
1 89 16 40, www.musik-
schule.herford.de, 10.00 bis
12.00, 14.00 bis 17.00, Goe-
benstr. 1, Herford, Tel. (05221)
18 91 60.

Gemeindebüro Kirche Hidden-
hausen, 16.00 bis 18.00, Neuer
Weg 3, Tel. 8 70 84.

¥ Herford. Kunden der zum
Jahresende schließenden BKK
für Heilberufe können sich bei
der AOK NordWest informie-
ren. Ziel ist es, den Versicherten
einen reibungslosen und unbü-
rokratischen Übergang in eine
neue Krankenversicherung zu
ermöglichen. Die beiden AOK-
Experten Olaf Bakemeier und
Jan Dirkes sind am 5.12. von 10
bis 13 Uhr da: AOK-Niederlas-
sung Herford, Kurfürstenstraße
3-7.

Kurzarbeitergeld:
Sonderregelung
laufen früher aus

Die Arbeitsagentur
informiert
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